
Die schwarze Göttin

Ein Sufi-Meister, Gotteslehrer

hatte einmal einen Traum:

Geh zur Göttin, ihrem Tempel

verneige dich vor ihrem Saum!

Er war entschlossen, dem zu folgen

Doch seine Schüler war'n entsetzt

Darf man zu fremden Göttern geh'n?

Nur einer folgte ihm zuletzt

Der schwarzen Göttin Aug' in Auge

wurd sein Herz zutiefst berührt

Er warf sich nieder, gab ihr Ehre

Gesehen hat er - und gespürt

Der Schüler stand ganz still dabei

Er s a h das Eine, war beglückt

Den Andr’en blieb’s wohl weiterhin

ein Sakrileg - und ganz verrückt!
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